
FRAUENHILFSVEREINIGUNG
Meine Berufung als Gemeinde-FHV-Leiterin

Weitere nützliche Hinweise für Ihre Berufung in der FHV finden Sie unter www .reliefsociety .lds .org.

WAS SIND MEINE AUFGABEN?
■ Ich diene dem Herrn in seinem Werk (siehe Mose 1:39).
■ Ich unterstütze den Bischof dabei, den Schwestern und 

ihren Familien zu helfen, sich auf das ewige Leben vor-
zubereiten, indem sie die Tempelbündnisse eingehen 
und halten.

■ Ich helfe den Schwestern in meiner Gemeinde, an Glau-
ben und Rechtschaffenheit zuzunehmen, die Familie 
und das Zuhause zu stärken, die Bedürftigen ausfindig 
zu machen und ihnen zu helfen.

WIE ERFÜLLE ICH MEINE AUFGABEN?
Geistige Vorbereitung

■ Ich bereite mich vor, Offenbarung zu empfangen.
■ Ich bete, studiere die heiligen Schriften, faste, gehe in 

den Tempel, lebe würdig und mache mich anderweitig 
bereit.

■ Ich mache mich mit dem Zweck, der Geschichte und der 
Arbeit der Frauenhilfsvereinigung vertraut.

Mitwirkung in Ratsgremien
■ Ich halte Rücksprache mit dem Bischof,

□ um zu erfahren, was ihm langfristig vorschwebt, 
welche Vorgaben er macht und welche Schwer-
punkte er setzt,

□ um Ratgeberinnen, eine Sekretärin, Lehrerinnen so-
wie nach Bedarf weitere Schwestern vorzuschlagen, 
die mich unterstützen,

□ um mit ihm abzustimmen, in welchem Rahmen und 
wie häufig es Zusammenkünfte geben soll, die den 
Schwestern helfen, sich auf das ewige Leben vorzu-
bereiten, indem sie an Glauben und Rechtschaffen-
heit zunehmen, die Familie und das Zuhause stärken 
und den Bedürftigen helfen und

□ um Aufgaben zu erfüllen, wie ich sie von ihm aufge-
tragen bekomme.

■ Ich nehme an Ratssitzungen teil, damit Probleme und 
Chancen abgeschätzt, Prioritäten gesetzt und Lösun-
gen gesucht werden und ermittelt wird, welche Perso-
nen und Hilfsmittel zur Unterstützung der einzelnen 
Mitglieder und Familien zur Verfügung stehen. Dazu 
gehören:
□ Leitungs- und Komiteesitzungen
□ der Gemeinderat
□ das PFK und weitere Ratssitzungen auf Einladung 

des Bischofs
□ Pfahl-Führerschaftsversammlungen

Jeder Schwester geistlich dienen
■ Ich kenne, mag und stärke alle Schwestern und wache 

über sie.
■ Ich mache die Bedürftigen ausfindig und stehe ihnen bei 

(siehe Lukas 10:30-37).
■ Ich helfe mit, alle Schwestern darauf vorzubereiten, die 

heiligen Handlungen und Bündnisse des Tempels zu 
empfangen.

Das Evangelium Jesu Christi lehren
■ Ich sorge dafür, dass die Schwestern in der Lehre unter-

wiesen werden.
■ Ich lehre durch den Geist (siehe LuB 50:13-22).
■ Ich motiviere die Schwestern, die Grundsätze des Evan-

geliums im Leben anzuwenden.

Verwaltung und Führung der FHV
Unter der Leitung des Bischofs beaufsichtige ich die Ar-
beit der Frauenhilfsvereinigung und achte darauf, dass die 
Schwestern ihren Glauben festigen, die Familie stärken und 
einzelnen Mitgliedern und Familien Hilfe anbieten.

■ Ich organisiere die Arbeit der Frauenhilfsvereinigung 
und delegiere sie so an meine Ratgeberinnen, die Se-
kretärin und weitere Führungsbeamtinnen und Lehre-
rinnen, dass alle Schwestern Gelegenheit bekommen, 
einander geistlich zu dienen.

■ Ich übernehme die Verantwortung und sorge für den 
Erfolg in diesen Bereichen:
□ FHV-Versammlung am Sonntag
□ Besuchslehren
□ Dienst am Nächsten
□ Wohlfahrt
□ zusätzliche Versammlungen der FHV
□ Beteiligung der jungen Alleinstehenden

■ Ich befasse mich mit von der Kirche genehmigten Hilfs-
mitteln und nutze sie, um meine Aufgaben zu lernen 
und auszuführen:
□ heilige Schriften
□ Handbuch 2: Die Kirche führen und verwalten,  

Ausgabe 2010
□ Die Töchter in meinem Reich
□ Reliefsociety .lds .org
□ weltweite Führerschaftsschulungen und General-

konferenzen
□ Allgemeine FHV-Versammlungen
□ Lehren, die größte Berufung
□ Vorsorge auf die Weise des Herrn
□ LDS .org und providentliving .org
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